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Nichts über uns ohne uns! 
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Die gesellschaftspolitische 

Herausforderung 
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• Wirkungsvolle Umsetzung der UN - 

Behindertenrechtskonvention durch den 

gemeinwohlorientierten Sport in Niedersachsen 

 

• Flächendeckende Umsetzung inklusiver Strukturen 

und Angebote 

 

• Verwirklichung der gleichberechtigten Partizipation 

von Menschen mit und ohne Behinderung an den 

Leistungen des Sports und Entscheidungen im Sport 
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752.251 
 

schwerbehinderte 

Menschen am 

31.12.2017 in 

Niedersachsen mit 

einem GdB von 

mind.50 
(Landesamt für Statistik 

Niedersachsen, 2017) 

 

 

 

Einwohnerzahl  

Niedersachsen 

7.963.000 Millionen  

2018 

 

 

Die gesellschaftspolitische 

Herausforderung 



 

 

 Anlass / Ausgangslage 
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• Langjährige Aktivitäten der Landesverbände und des 

LSB im Themenfeld Inklusion (z.B. Schaffung einer 

Referentenstelle, Auflegen von Förderprogrammen, 

Veranstaltungen, Kooperationen) 

 

• Vereinbarung über die Entwicklung eines „Masterplans 

Inklusion im niedersächsischen Sport“ vom 11.09.2018 

 

 

 



 

 

   

     
 

       

6 

• Menschen mit Behinderung nehmen an sportlichen 

Aktivitäten weniger teil als Menschen ohne 

Behinderung (Teilhabebericht der Bundesregierung, 

2016) 

 

• Die Nachfrage nach inklusiven Sportangeboten ist 

höher als das Angebot (Umfrage von Aktion Mensch, 

2014) 

 

 

 

Die gesellschaftspolitische 

Aufgabe 



 

 

Die gesellschaftspolitische 

Aufgabe 

     
 

       

7 

• Lediglich 35 Prozent der Sportvereine sind offen für 

Menschen mit Behinderung (Umfrage DOSB unter 

Sportvereinen, 2017) 

 

• Menschen mit Behinderung sind in den Vorständen der 

Landesfachverbände , der Sportbünde, sowie in den 

Organen und Gremien des LSB unterrepräsentiert 

 

 

 



 

 Der Auftrag 
 

 

• Beschluss LSB Vorstand (406 V86) vom 14.01.2019: 

Einberufung eines Arbeitsausschusses  

„Masterplan Inklusion im niedersächsischen Sport“ 

 

• Entwicklung eines Masterplans Inklusion im 

niedersächsischen Sport in Zusammenarbeit mit dem 

 

 -  Behinderten-Sportverband Niedersachsen,  

 -  dem Gehörlosen-Sportverbands Niedersachsen sowie 

 -  Special Olympics Niedersachsen 
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Entwicklung einer Masterplankonzeption, die in ihrer Güte 

dem herausragenden Stellenwert des niedersächsischen 

Sports im bundesweiten Kontext gerecht wird. 
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Der Auftrag 



 

  Inhalt und Struktur des    

  Masterplans 
 

 

• 28 strategische Ziele in 11 Handlungsfeldern 

 

• Projektzeitraum 2021 – 2024 

 

• Kostenrahmen (Schätzung): 2 Millionen € 
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  Die Handlungsfelder 
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H 1: Verbandskultur 

H 2: Angebote 

H 3: Strukturen 

H 4: Qualifikation 

H 5: Barrierefreiheit / Zugänglichkeit 

H 6: Kooperationen 

H 7: Lobbyarbeit 

H 8: Kommunikation 

H 9: Service / Beratung 

H 10: Ressourcen 

H 11: Wissenschaft 
 

 



 

 

 Die Strategischen Ziele 
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H 1: VERBANDSKULTUR  

 1. Gestaltung innerverbandlicher Entscheidungsprozesse durch 

                   Stärkung der Vertrauenskultur 

               2. Vorrangfinanzierung inklusiver Projekte 

               3. Fortlaufende Erkundung relevanter Fragestellungen 

               4. Barrierefreie Darstellung Verbandsarbeit 

  

H 2: ANGEBOTE 

 5. Flächendeckende Etablierung inklusiver Sport-, Spiel- und  

                   Bewegungsangebote 

 6. Partizipation an Vereinsentwicklungsprozessen 

 7. Gemeinsame inklusive Gestaltung von Veranstaltungen 

 8. Ausbau inklusionsgerechter Programme 

 



 

 

Die Strategischen Ziele 
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H 3: STRUKTUREN  

 9. Steigerung der Ausübung von Ehrenämtern 

 10. Einführung Qualitätsmanagementmodul 

  

  

H 4: QUALIFIKATION 

 11. Steigerung der inklusiven Aus-, Fort- und   

                    Weiterbildungsangebote 

 12. Integration des Moduls: „Inklusion im Sport“ innerhalb der ÜL -  

                    Ausbildung der Fachverbände 

 13. Aufbau eines Qualifix Seminars: Inklusion und Barrierefreiheit zur  

                    Verbesserung inklusiver Veranstaltungen  



 

 

Die Strategischen Ziele 
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H 5: BARRIEREFREIHEIT / ZUGÄNGLICHKEIT 

 14. Aufbau Förderprogramm zur Schaffung barrierefreier  

                    Sporträume / Sportstätten 

 15. Erstellung Checkliste zur Steigerung der Zugänglichkeit für  

                    inklusive Veranstaltungen 

 16. Förderprogramm zur Etablierung barrierefreier Kommunikation 

 17. Dokumentation Best Practice Beispiele 

  

H 6: KOOPERATIONEN 

 18. Intern: Vereinbarung von Standards der Zusammenarbeit der 

                    Verbände 

             19a. Extern: Verbesserung der Netzwerkarbeit mit anderen 

                     Organisationen 

             19b. Intern: Verbesserung der Netzwerkarbeit vor Ort  



 

 

 Die Strategischen Ziele 
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H 7: LOBBYARBEIT 

 20. Regelmäßige Auslobung niedersächsischer Inklusionspreis Sport 

 21. Etablierung einer Außenvertretung 

  

H 8: KOMMUNIKATION 

 22. Entwicklung inklusionsorientierte Presse- und 

                    Öffentlichkeitsarbeit 

 23. Erstellung von Netzwerk-Verteilern zur Verbreitung 

  

H 9: SERVICE / BERATUNG            

              24. Entwicklung gemeinsame Informationsplattform 

                    (Inklusionslandkarte) 

              25. Aufbau dezentraler Beratungskompetenzen 

 



 

 

 Die Strategischen Ziele 
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H 10: RESSOURCEN 

 26. Entwicklung Fundraising Strategie 

  

H 11: WISSENSCHAFT 

 27. Aufbau einer wissenschaftsbasierten Evaluations- und 

                    Wirkungsforschung für QM-System                

               28. Initiierung von inklusiven Diversity Studies 

 



 

 

 

 Die Operativen Ziele 

 Kriterien zur Zielfindung 
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Haltung und 

Werte 

 

 

Kulturadäquanz 

 

 

Beteiligungs- 

möglichkeiten 

Wahrhaftige Absicht des LSB 

Niedersachsen und seiner Akteure / Partner 

eine inklusive Gesellschaft insgesamt und 

insbesondere im Sport realisieren zu wollen 

Einschätzung der Zumutbarkeit  

Wahrscheinlichkeitsannahme der 

effektiven Beteiligung von Menschen 

mit und ohne Behinderung 



 

 

 

Die Operativen Ziele 

 Kriterien zur Zielfindung 
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Positionierung  

und 

Markenbildung 

 

 

Methodenvielfalt 

 

 

Chancenabschätzung zur Darstellung des 

LSB Niedersachsen und seiner Akteure / 

Partner als innovativer Gestalter einer 

inklusiven Gesellschaft 

Wahrscheinlichkeitsbetrachtung zur 

Realisierung einer effektiven 

Zielgruppenerreichung und hohen 

Beteiligungsquote im Bundesland 

Niedersachsen  



 

 

 

 Die Operativen Ziele 

 SMART: Methode zur Zielfindung 
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Die Operativen Ziele 
Strukturaufbau der Zielbeschreibungen 
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1. Beschreibung der Ausgangssituation 

 

2. Hinführung zur nachfolgenden Zielbeschreibung 

 

3. Zielbeschreibung nach SMART 

 

4. Ressourcen (Schätzung) 

 

5. Zuständigkeit 



 

   Zielbeschreibung am  

   Beispiel „Projekt 3“ 
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Strategische Zielbeschreibung   

Fortlaufende Erkundung von relevanten 

Fragestellungen der gelingenden Inklusion 

              

Operative Zielbeschreibung 

Ziel ist, durch einen aufsuchenden Dialog mit  

strukturierter Befragung und Beratungsprotokoll 

aller Mitgliedsebenen in den Jahren 2021 bis 2023 

die Fragestellungen vor Ort / an der Basis für die 

Implementierung von Inklusion im 

gemeinwohlorientierten Sport zu identifizieren 

und Handlungsstränge zu eröffnen. 



Beteiligungsmöglichkeiten 
 

22 



Beteiligungsmöglichkeiten 

Auswahl 
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• OE-Beratungsprozesse mit Schwerpunkt Inklusion  

im Sport  

 zur Etablierung von inklusiven Angeboten 

 

• Profilbildung von Sportvereinen als  

inklusive Organisationen 

  durch die Entwicklung von strategischen 

 Leitbildern 

 

• Bestandsbetrachtung und Bedarfsanalyse  

von Sportanlagen  

 mittels vereinbarter Kriterien von Barrierefreiheit  



Beteiligungsmöglichkeiten 

Auswahl 
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• Beschreibung der Anlässe, warum Vereine sich mit 

dem Thema Inklusion auseinandersetzen  

 mittels Erfahrungsberichte  

 

• Aufbau eines internetbasiertes  

Video-Konferenzsystems 

  zur Informationsübermittlung und Diskussion  

 

• Barrierefreien Gestaltung von  

internetbasierten Vereinsauftritten  

 zum Abbau von Kommunikationsbarrieren 

 

 



 

 

 

 

  Projektsteuerung 
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Der Masterplan Inklusion im 

niedersächsischen Sport wird gesteuert und 

umgesetzt durch 
 

- die Steuerungsgruppe  

(Führungsverantwortliche der beteiligten Verbände) 

 

- die Projektleitung  

(Anke Günster) 

 

- die Projektgruppe  

(hauptberufliche und ehrenamtliche Personen der 

beteiligten Verbände)    

 



 

 

 

 

  Kostenschätzung 
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Bei der Kostenschätzung wird davon 

ausgegangen, dass alle operativen Ziele im 

Projektzeitraum bearbeitet werden.    



 

 

 

 

 

      Vielen Dank! 
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 Teilhabe für Alle 

Bild: KSB Paderborn 

Bild: LSB NRW 

Bild: GSN Niedersachsen Bild: Tvg. Holsterhausen Bild: LSB Niedersachsen 


